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Das Attentat auf Scheidemann.
Leipzig , 5 . Dez.

Oberreichsanwalt Ebermaier beantragt gegen je¬
den Angeklagten 11 Jahre Zuchthaus und außer¬
dem gegen Oehlschläger noch 3 Monate Gefängnis
wegen unbefugten Waffenbesitzes . In seinem Plaidoher
sagte der Oberreichsanwalt, die Beweggründe lägen
allerdings auf Politischem Gebiet, aber da es sich
um einen gemeinen Mordversuch handle und die An¬
geklagten nicht den Mut der Ueberzeugung gezeigt
hätten , beantrage er auch die Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 20 Jahren.Der Verteidiger Husterts erklärte, Hustert sei des
versuchten Totschlags , nicht des versuchten Mords,
schuldig. Es sei Hustert auch zu glauben , daß er
von seinem Standpunkt aus aus idealen Gründen ge¬handelt habe . Daher sei ihm auch nicht ehrlose Ge¬
sinnung vorzuwerfen.

Scheidemann wandte sich zum Schluß noch ge¬
gen Ausführungen eines der Verteidiger und erklärte
besonders in bezug auf die kaiserlichen Möbel, die in
seiner Wohnung ständen , daß es sich hierbei um Möbel
handle , die in den kaiserlichen Schlössern auf dem
Boden herumgestanden hätten . Die gleichen Möbel
ständen bei allen deutschen Minister und Staatssekre¬tären.

Tas Urteil im Scheidemann -Prozetz.
Der Staatsgerichtshof fällte am Mittwoch folgendes

Urteil : Oehlschläger wurde wegen gemeinsamen
Mordvertucks zu 10 Jahren Zuchthaus und
Hustert wegen des gleichen ebenfalls zu 10 Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt . Gegen Oehlschläger
wurde außerdem wegen Vergehens gegen das Wasfen-
gesetz auf 3 Monate Zuchthaus erkannt. Die Angeklag¬
ten erhielten ferner 10 Jahre Ehrverlust. Die Kosten
des Verfahrens werden den Angeklagten auferlegt . Die
benutzte Spritze wurde gerichtsseitig eingezogen.

Neues vom Tage.
Eine Anfrage ver Botschafterkonferenz.

Berlin , 6 . Dez . Eine Anfrage der Verbündeten bei
der deutschen Regierung nimmt auf die Note der Ver¬
bündeten vom 29. November Bezug . In dieser Note
war die Botschafterkonferenz auf das schon früher ge¬
stellte Verlangen einer Umwandlung der Militär¬
kontrollkommission in ein Garantiekomi¬
tee zurückgekommen und hatte mitgeteilt , unter wel¬
chen Voraussetzungen diese Umwandlung erfolgen solle.Die jetzt vorliegende Anfrage fordert die deutsche Re¬
gierung auf, die Frage der Umwandlung der Kontroll¬
kommission in ein Garantiekomitee näher zu prüfen.An zustä^ i -wr Nette wird über den genauen Inhalt
dieser Anfrage vorläufig noch Stillschweigen bewahrt.

Protest des bayerischen Landtags. -
München , 6. Tez . In der Vollsitzung des bay¬

erischen Landtags gab Präsident Königsbauer unter
dem lebhaften Beifall des Hauses eine Protest¬
erklärung gegen die Demütigungsaktio»der Alliierten ab. Er führte dabei aus , daß da-
Borgehcn der alliierten Mächte so ungeheuerlich sei,
daß er sich gezwungen sehe , im Namen des bay¬
erischen Landtags die schärfste Verwah¬
rung einzulegen. Wenn zu den ungeheuerlichen
Belastungen des Friedensvertrages noch die Geldver¬
geudung für die Ententekommissionen komme , und von
unserem Volk gebüßt werden müsse, dann sei der an¬
wachsende Unwille und die Erbitterung wohl verständ¬
lich . Daß die wahnsinnige Forderung auf die Zahlung
von 2 Milliarden Papiermark weder von den be¬
treffenden Städten noch vom bayerischenStaat erfüllt werden könne, wüßte Frank¬
reich so gut wie wir . Es sei ein bis jetzt un erhör-
terVorgang, daß unter Umgehung der Retchsregie-
cung direkt von Stadtverwaltungen ein Tribut ge¬

fordert werde , als ob Deutschland unter der Gewalt!
der Besetzung stünde . Das Vorgehen der Alliierten
ziele offenbar darauf ab , Zwietracht zwischen Bayern
und der Pfalz und zwischen Bayern und dem Reich
zu säen , um dann den lang gehegten Plan der Aus¬
beutung und Besitzergreifung deutschen Landes verwirk¬
lichen zu können . Der bayerische Landtag verwahre
sich dagegen, daß die Rechtlosigkeit der Bevöl¬
kerung in der Pfalz so weit getrieben werde , daß die
Vorkommnisse im rechtsrheinischen Bayern bestraft
werden sollen . Zur bayerischen Staatsregierung habe
der Landtag das Vertrauen , daß sie den Weg gehen
werde , auf dem die Ehre und Würde des deutschen
Namens gewahrt würde. In diesem Vertrauen zur
Regierung sollten sich aber alle Bevölkerungskreise
bemühen , ihrem berechtigten Unmut Zügel anzulegen,
da übereilte Handwagen zu unabsehbaren Folgen für
Volk und Va . erland führen könnten,

Nitti gegen Clemencean.
Berlin , 6 . Dez. Der ehemalige italienische Mini

sterpräsident Nitti richtet im „Berliner Tageblatt'einen offenen Brief an Clemenceau anläßlich dessei
Provagandareise nach den Vereinigten Staaten . Nitt
schreibt u . a . : Sie selbst haben der französischen Kam¬
mer gesagt , daß die Friedensverträge ein Mit¬
tel seien , den Krieg fortzusetzen. Vier Jahre
nach dem Krieg lieht noch ein Okkuvationsheer am
Rhein unter dem Vorwand, die Bezahlung einer Ent¬
schädigung zn garantieren , die niemals bezahlt wer¬
den wird . Um die Bezahlung dieser widersinnigen
Entschädigung zu erzwingen, steht am Rhein ein
Heer von Negern , Braunen und Gelben,
das in den letzten Jahren weit mehr gekostet hat als
vor dem Kriege Deutschlands ganzes Heer und seine
ganze Flotte . Sie wissen , welche Gewaltakte began¬
gen wurden . Der Vertrag von Versailles hatte nicht,
den Zweck, das kaiserliche Deutschland zu entwaffnenund Deutschland in ein demokratisches Land zu ver¬
wandeln , sein wahrer Zweck ist, die deutsche Na¬
tion zu ersticken. Amerika muß Europa jeden
Kredit verweigern, solange dieses die Rüstungen nicht
beschränkt und dem wahren Frieden zustrebt . Sie
müssen die Amerikaner fragen, ob vier Jahre der
Erfahrung nicht zu dem Beweis genügen , daß Europa
unvermeidlich dem Abgrund zutaumelt . Großbritan¬
nien , Frankreich , Deutschland und Italien sind die vier
fortgeschrittensten Nationen Europas . Ihre Uneinig¬
keit ist der Ruin Europas und der Niedergang der
Welt.

Amerika und die Londoner Konferenz.
London , 6 . Dez . Staatssekretär Hughes hat , wie

in politischen Kreisen verlautet , durch den englischen
Botschafter in Amerika der englischen Regierung Mit¬
teilen lassen , daß Amerika zu der bevorstehenden
Brüsseler Konferenz sich zurückhaltend stellen müsse an¬
gesichts des feindlichen Drucks , den die bisher bekannt
gewordenen französischen Pläne bei der ame¬
rikanischen Regierung gemacht haben . Amerika würde
England bei der Lösung der Reparationsfrage nur
dann unterstützen können , wenn diese nach friedlichen
wirtschaftlichen Gesichtspunkten erfolge . In politischen z
Kreisen glaubt man, daß die Reise des englischen Bot¬
schafters in Paris nach London im Zusammenhang
mit der amerikanischen Mitteilung steht.

Amerika und die neueste Ententesanktion.
Neuyork . 6 . Dez . Die von der Entente über Deutsch¬

land verhängte neueste Sanktion, die einigen deutschen
Städten Geldstrafen in Höhe von 1 Million Goldmark
auferlegt , wird von der amerikanischen Presse aufs
schärfste verurteilt , weil Deutschland dadurch finanzielle
Leistungen rein machtpolitischen Ansprüchen der Ver¬
bündeten opfern müsse . Diese Maßnahme zeigt , daß
die Verbündeten noch weit davon entfernt wären,
deutsches Kapital zur Wiedergutmachung von Kriegs¬
schäden nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten heranzu¬
ziehen , wie es von Amerika verlangt werden müsse.

Die Minist'-- ' ; ngcn in London.
Paris , 6 . Nov . Poincare wird am Freitag abend

in London ankommen . Er wird vom Finanzminister
De Lasteyrie und dem politischen Direktor des Außen¬
ministeriums, Peretti , begleitet sein . Aus englischer
Seite werden Bonar Law und Baldwin, unter¬
stützt von einem Stab von Sachverständigen , an den
Beratungen teilnehmen . Die offiziellen Besprechungen
werden am Sonntag früh im Amtspalast von Bonar
Law beginnen, lieber die Aufgaben der Ministerbespre¬
chungen tritt vorläufig unter den Alliierten eine ge¬
teilte Auffassung zu Tage. Es wird bestätigt, das
Poincare mit den Ministerbesprechungen nur die
allgemeinen Grundzüge des Brüsseler Konferenz-
Programms aufrollen , der Konferenz selbst aber nicht
vorgreifen möchte . Dagegen scheint man in Eng¬
land schon in den Vorbekvrechunaen eine vrinzipiells

Einigung erzielen unv scgon in Lvnvon vre zur Be¬
ratung stehenden Probleme grundsätzlich behandeln zuwollen.

Der Papst an die Lausanner Konferenz.
Lansanne, 6 . Dez . Der Papst hat an die auf der

Lausanner Konferenz vertretenen Mächte eine Note
gerichtet , in der er darauf hinweist , daß unter der
Christenheit in Konstantinovel und in Armenien eine
wahre Panik herrs -be >md er deshalb die Präsidenten
der Konferenz anflehe , so rasch wie möglich Maß¬
nahmen zum Schutze der schwergeprüften Bevölkerung
zu ergreifen.

Rücktritt des spanischen Kabinetts.
Paris , 6 . Dez . In der spanischen Kammer hatim Verlaus der Fortsetzung der Debatte über die Schuldan der spanischen Niederlage von Melitta der Mi¬

nisterpräsident Sanchet Guerra im Namen des ge¬
samten Kabinetts seine Demission gegeben . Die
Demission des Ministerpräsidenten ist vom König an¬
genommen worden . Der Rücktritt des Ministerpräsiden¬
ten erfolgte , da der König einige Mitglieder des Par¬laments in die Debatte über die Verantwortung fürdie Niederlage von Melitta verwickelte. Guerra ver¬
langte die sofortige Unterbrechung der Sitzung , da
er sich zum König begeben und seinen Rücktritt an¬
bieten wolle Dabei kam es unter den Abgeordnetenund auf den Tribünen zu Tumultszenen.

Der russilch- uai »ernschc hmnvelsvertrag.
Paris , 6 . Dez . Eine von der russischen Handels¬

vertretung in Rom veröffentlichte Erklärung besagt,
daß im Verlauf oe> Unterredung zwischen Mussolini
und Krassin der italienische Ministerpräsident die drin¬
gende Notwendigkeit , einen Handelsvertrag zwischen
Italien und Rußland abzuschließen, anerkannt habe.
Krassin hat ihm eine Denkschrift hierüber überreicht.
Dieses Schriftstück, das von den Russen zusammen mit
der italienischen Vertretung in Moskau ausgearbeitet
wurde , setzt auseinander , daß Italien zunächst seinen
großen Bedarf in Petroleum in den Nasta-Quellen
Südrußlands , vor allem in der Ukraine decken könne.
Rußland seiners-tts sei in der Lage , im nächsten Jahre
bedeutende Mengen von Getreide nach Italien ein¬
zuführen.

Ministerpräsidentenwahl in Sachsen.
Dresden , 6 . Dez. Bei der Wahl des Ministerpräsi¬

denten im Landtag wurde der bisherige sozialistische Mi¬
nisterpräsident Buck mit 47 sozialistischen und kom¬
munistischen Stimmen wiedergewählt, während die übri¬
gen 45 Stimmen zum Teil auf einen Deutschnatio¬
nalen, zum Teil auf einen Volksparteiler entfielen oder
unbeschrieben waren . Buck wird die bisherigen Minister
von neuem beruf n '

, so daß also die Landtagswahlenkeine
Veränderung heroeigeführt haben.

Die angeblichen Vorschläge Poineares.
Rom , 6 . Dez. Die Zeitung „Monio " glaubt die

Vorschläge, die Poincare in London machen wird , wie
folgt umschreiben zu können:

1 . Frankreich muh endlichen Zahlungen erhalten . An
erster Stelle steht daher eine ersteAusländsanleihe-
Deutschlands , die von der deutschen Industrie garan¬
tiert werden sott, und 20 Milliarden Goldmark betragen
kann . Von diesem Erträgnis will Frankreich 50 Mil¬
liarden Papicrfranken erhalten, den Rest dürfte Deutsch¬
land für die Markstabilisierung und die Befriedigung
der ersten Ansprüche der (wahrscheinlich ) amerikanischen
Geldgeber verwenden;

2 . Frankreich sieht ein, daß Deutschland auch 1923
keine direkten Bezahlungen leisten kann . Es sei daher
nicht gegen ein Moratorium für 1923 , fordere aber
neue Garantien. Das Blatt spricht ausdrücklich
von Garantien, nicht von Pfändern und nennt eine solche
französische Garantieforderung : die Zolleinkünfte , deren
Erträgnis zurückgestellt bleiben soll;

3 . Frankreich fordert die Durchführung einer stren¬
gen Kontrolle der deutschen Finanzen.

Die Meerengenfrage.
Lansanne , 6 . Dez. Die Meerengenkommission trat

am Mittwoch zu ihrer 2. Sitzung zusammen. Der ameri¬
kanische Vermittlungsvvrschlag wurde durch Lord Curzon
dargelegt. Er sieht zwar auch eine Jnternationalisie-
rung und Entmilitarisierung der Meerengen vor, die
Verwaltung soll einer internationalen Kontrollkommis¬
sion übertragen werden, deren Präsidium ständig von
der Türkei ausgeübt wird . Die Durchfahrt von Handels¬
schiffen sott vollständig frei sein , die von Kriegsschiffen»,
besonderen Beschränkungen unterliegen . ,



Wie sie uns aussaugcn.
Wie aus Ver zweiten Denkschrift über die Ko' ien der

Rheinlandbesetzung ersichtlich ist . beträgt die
Gesamtflä ^ e der von den Besatzungstruppen beschlag¬
nahmten neuen Flugplätze «neben den bereits
in Benutzung befindlichen ehemals deutschen Flug¬
plätzen) 1 303 Hektar guten und besten Acker¬
landes, das so der ' aft und der Aus¬
nutzung für die Ernährung der deutschen Bevöl¬
kerung entzogen ist. Aus den Flugplätzen ist näm¬
lich das Pf ügen verboten , die Plätze können deshalb
nur für Weidezwecke , in mäßigem Umfang allenfalls
auch für Klee- und Heunutzung , keinesfalls aber für
Getreide - Kartoffelbau usw . ausgenutzt werden . Um
den hieraus der Nl gem ü^ heit entstehenden Schaden
so weit als möglich herabzumindern , ist wiederholt
versucht worden , die Besatzungsbehörden zum Ver¬
zicht auf das Verbot der Verwendung des Pfluges
auf den FOraiftätzen zu bewegen . Dies ist abgelehnt
worden , da andernfalls das Landen auf den Flug¬
plätzen während mehrerer Monate im Jahre nicht
mehr möglich wäre . Von sachverständiger Seite ist
ausgerechiiec worden , daß der Ausfall an Ge¬
treide , Kartoffeln und Futtermitteln, den
die deutsche Volkswirtschaft hierdurch erleidet , einen
jährlichen Wert von annähernd einer Mil¬
liarde Mark darstellt . Hierbei ist der bescheidene
Betrag , der zur Zeit durch Nutzbarmachung der Län¬
dereien als Weiden oder Wiesen erzielt wird , bereits
in Abzug gebracht worden.

Also Deutschland ^oll wahnsinnige Reparations-
lasten tragen , darf aber noch nicht ei. . mal seine vor¬
handenen Produktionskräfte ausnutzen . Fliegen ist
der Entente wichtiger als pflügen. Das
Schwert vertreibt den Pflüg . Europa ist demnach noch
sehr weit von einem friedlichen Wiederaufbau ent¬
fernt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 6. Dez.

Am Dienstag abend behandelte der Reichstag no h'
die 2. Beratung zum 7. Nachtrag zum Hanshalft -vlan.
Verbunden wurde damit die Vorlage über das Ruhe¬
gehalt des Reichspräsidenten.

Abg . Fröhlich (Komm .) forderte die Abschaffung der
Präsidentenstelle . Es handle sich hier um das Gehalt
eines ganz überflüssigen Menschen . Er sei nur der
Platzhalter für den kommenden Monarchen.

Dem Haushalt des Reichspräsidenten wird darauf
zuaestimmt.

Beim Haushalt des Reichsjttftizministeriums fragt
Abg . Roscnfeld (S .) nach der Justizresorm und nach
der Rolle , die die baperische Polizei bei der Ver¬
haftung Erhardts gespielt habe.

Abg . Dr . Bell (Zentr .) spricht sich gegen jede Er¬
leichterung der Ehescheidung aus und verweist auf die
Notlage des deutschen Anwaltstandes.

Reichsjustizminister Dr . Heintre hebt hervor , daß
gegenüber den großen wirtschaftlichen und politischen
Fragen die Justiz einstweilen etwas zurücktreten müsse.
Der Rechtsanwaltschaft soll nach Möglichkeit geholfen
werden . Die wichtige Frage der Verbindung der Ju¬
stiz mit unserem sozialen Leben , die Frage der Arbeits¬
gerichte werde im modernen Geist gelöst werden . Die
Ehescheidungsfrage solle so gelöst werden , daß Schär¬
fen gemildert werden . Ganze Volkskreise dürfen aber
nicht Wider ihren Willen vor den Kopf gestoßen wer¬
den . (Zustimmung rechts und in der Mitte .) Ueber
den Fechenbachprozeß werde er im Auswärtigen Aus¬
schuß Auskunft geben . Der Justizminister stellt darauf
fest , daß die Münchener Polizei dem Reichsgerichtsrat
Metz , der die Verhaftung Erhardts vornahm , alle
Unterstützung zuteil werden ließ . Gegenteilige Be¬
hauptungen entbehren jeder Grundlage . Die Klaften-
iustiz , soweit überhauvt noch davon gesprochen werden
könne , müsse bekämpft werden . Aufgabe des Justiz-
Ministers sei es . die Justiz über die Parteien hinaus¬

Rheinlandstöchter.
Roman von Clara Viebig.

(89 ) (Nachdruck verboten.)
über Berlin spannt sich der Nachthimmel; so klar und

sterndurchblitzt, wie es ihm über den aber Tausend Schw ere,dem Wust , dem Dunst, dem Schmutz möglich ist. Es hat
sich am Tag abgewittert . Die Hitze steckt nur noch in den
Wohnungen und die Müdigkeit in den Gliedern . Wer
schlafen kann, schläft , wer es nicht kann, wirft sich ärgerlichin den Kiffen.

Und jetzt zieht der Mond auf . Langsam kommt er
angeschwommen, ein paar Wolkenschleier vorm GesichtWird er scheinen ? Erst kriecht der blanke Rand unter den
dunklen Säumen vor , rutscht und rutscht , wird breiter und
breiter , die Wolkenfetzen verschweben nach oben und
mischen sich gestaltlos ins gleichmäßige Grau des Nacht¬
himmels . Da hängt die ganze matte Scheibe. Zitternde
Strahlen schießen nieder zur Erde , gießen Silber über die
Dächer, schlüpfen hinter die Gardinen und sehen schlafen¬de» Menschen in die Gesichter.

Bei Dallmers brannte kein Licht mehr ; auch die er¬
regtesten Szenen nehmen ein Ende , man wird doppelt
müde danach. Ein Verlobungstag ist immer aufregend,
besonders unter solchen Umständen. Nun schlief Frau
Rätin den Schlaf der Befriedigung . Schmolle schnarchte.
Nur Neida lag im Bett , die Augen weit offen, und folgte
dem tänzelnden Mondstrahl auf ihrer Bettdecke . Sie war
nicht mehr unglücklich . Von verklärenden Strahlen um¬
woben , tauchte des Vaters Grab vor ihr auf ; bald
würde sie daran knien , sie würde die Hand auf den be¬
grünten Hügel lczen : „ Vater , ich sollte ja gut sein, bin
ich 's gewesen ? Die Mutter hat jetzt eine Stütze , darf ich
nun gehe» ? - — In sechs Wochen machen wir Hochzeit
chatte Schmolle erklärt . „In sechs Wochen reise ich zu
Onkel Konrad ! " Nelda hob die Arme hoch empor , sie fing
an sich zu freuen ; und mitten in der Freude , die ihr Herz
leis zu bewegen begann , schlief sie ein. Der Mond be¬
ichten ihr Gesicht, an den Wimpern hingen noch Tränen,
aber der Mund lächelte . — — — — — — —

zuheben , sie zu einer unparteiischen Instanz zu ma¬
chen , damit die Gesetze in dem Sinne angewendet wer¬
den . in dem sie erlassen worden sind.

Damit war der Haushalt des Reichsjustizministe¬
riums erledigt.

*

Berlin , 6 . Dez.
Präsident Lobe eröffnet die E zung um 3 .20 Uhr

mit der Mitteilung , daß , nachdem die Reichstags¬
wahl in Oberschlesten stattgefunden hat , 12 Abgeord¬
nete aus dem Reichstag ausscheiden und 2 neu ein-
treten.

Eine sozialdemokratische Interpellation über die
Steigerung der Lebensmittelpretse wird nächstens be¬
antwortet werden.

Zur Aenderung des Gesetzes über di ? Beschäftigung
Schwerbeschädigter weist Reichsarbei .L-.ninister Dr.
Brauns auf die Tragweite und den großen Wert dieser
Gesetzgebung hin . Die Kündigungsfristen für die
Schwerbeschädigten werden dadurch verlängert . Es gibt
35 000 Schwer e chädigte, von denen 9000 arbeits¬
unfähig sind . Die Vorlage wird dem sozialpolitischen
Ausschuß überwiesen.

Daraus wurde die 2 . Lesung des 7 . Nachtrags zum
Rcichshaushaltplan fortgesetzt und zwar beim Reichs¬
verkehrsministerium . Bei der Verwaltung der deut¬
schen Reichsbahn wandte sich Abg . Höltein (Komm .)
gegen den Gedanken eines Verkaufs der Reichsbahn an
die Industrie.

Abg . Kni st (Dem .) beklagt die Tariferhöhungen , na-
men . Üch für Wochenkarten.

Donnerstag 2 Uhr : Lichtspielgesetz , Haushaltpläne.

Au » Stadt und Land.
7. Dezember 1»»S.

* L>ie » 8 'tt . Volkßt8h »e gibt, w 'r bereits mitgeteilt,
in der Turnhalle in Nagold ein Gastspiel. G öffnet wird
die Spielzeit am Samstag Abend '/r 8 Uhr mit dem
Schauspiel von Wilhelm v . Scholz „Der Wettlauf mit
dem Schatten " . Dieses eigenartige Schauspiel hat bisher
überall große Beachtuvg gesunden. Am Sonntag Nach
mittag pünktlich um 3 Uhr findet eine Kindervor¬
stellung „ Der Froschkönig " , »in Brunnen » ärchen,
statt. Am Sonntag Abend '/,8 Uhr wird da» Gast«
sp el mit einer Ausführu , g deSLustspiel« „ Maß für Maß"
von W . Shakespeare geschloffen. Die Kinde»oo -stellung u,d
dir Sonntag Abent Vorstellung wurden mit Rücksicht auf die
Besucher der an der Bahnlinie Ragold-Altensteig liegenden
Ort« f' üher gelegt . Die Kindervorstellung dauert 3 Stunden,
jodaß der 4Uhr Z ,g zur Rückfahrt benützt werden kann.
Die Abendvorstellung am Somriag Abend , die etwa 3 V»
Stunden dauert, ist so frühzeitig beendet, daß der Abeudzug
in der Richtung Altenstrig brqrem zu erreichen ist.

Einsetzung eines LandrskünP betrat s . Aus
Anlaß der durch den erheblichen Zuwachs an staatlichem
Kunstgut notwendig gewordenen Neuorganisation der,
Kunstsammlungen wurden nunmehr neue Vorschriften!
über die Verwaltung der Sammlungen erlassen. Zu¬
gleich wird beim Kultministerium und zwar bis das in
der Verfassung vorgesehene Gesetz über die Beiräte er¬
scheinen wird , zunächst in vorläufiger Form — ein)
Landeskunstbeirat erdichtet werden, dessen Aufgabenkreis
jedoch im Gegensatz zu dem der seitherigen Kunstkom¬
mission nicht nur die Angelegenheiten der bildenden
Künste , sondern das ganze Gebiet der Kunst umfassen
soll . Der (vorläufige ) Landcskunstbeirat wird daher in
vier selbständige Abteilungen für bildende Kunst, darstel¬
lende Kunst, Tonkunst und Wortknnst (Sprache und
Dichtung ) gegliedert, von denen zunächst die Abteilung
für bildende Künste ins Leben gerufen werden joft , ,

Ist es derselbe Strahl , der im Tiergarten durch die
Bäume fließt , sie mit Zauberlichtern besteckt und im Gar¬
ten der Rauchstraße magische Kreise auf den kiesbestreuten
Wegen zieht?

Die Fliederbüsche hat der Gewitterwind tüchtig ge¬
schüttelt , die üppigsten Dolden haben ihre Blüten auf die
Erde gestreut. Da liegen sie nun , ein Nachthauch kommt
und verwebt sie . Die Spitzen des Gesträuchs baden sich
im Mondlicht ; in der Mitte bleibt 's dunkel, da sitzt die
Nachtigall und singt und lockt : „Züküt — züküt ! " Oder
klagt sie?

Duft kriecht über den Boden hin , hebt sich uni » weht
hinein durchs breite Balkonfenster in das Boudoir der
gnädigen Frau . Kern Licht . Aber Mondschein genug, um
die Gestalt zu erkennen, die auf der eleganten Chaiselongue
liegt , die Arme unterm Kopf verschränkt. Jetzt hebt sieden Kopf, wie jemand , der lauschend wartet , und späht
umher in die Ecken und seufzt dann und legt sich wieder
zurück.

Die schöne Frau Arnheim war sehr blaß ; das spitzen¬
besetzte NegligS, Gesicht und Arme , alles gleich weiß.

Sie gähnte und reckte die Arme wie beschwörend zumHimmel auf . „Da sitzt er nun drüben und berechnet , und
der Sekretär muß nachschreiben bis in die halbe Nacht.
Diese lebendige Rechenmaschine ! Und ich langweile mich.— Wie unglücklich ich bin "

, sagte sie plötzlich laut , richtete
sich mit einem heftigen Ruck auf und saß kerzengerade.
„ Was beklage ich mich ? " Finster schüttelte sie den Kopf.
„Ich habe es nicht anders gewollt . Aber ich habe nichtgeglaubt , daß man da so ein rebellisches Ding Mit sich
herumträgt ." Beide Handflächen stemmte sie gegen das
Herz, als fühle sie da einen körperlichen Schmerz.
„Carw - ! " Sie dämpfte die Stimme , es war nur nochein Flüstern ; aber sie fuhr zusammen und ließ den Kopfauf die Brust sinken.

Draußen sang die Nachtigall. Es war nicht anzu-horen , dieses ewige Liebesgeschmetter.
„ Züküt züküt ! "
Sie hielt die Hände an die Ohren ; und doch stand sieaus , trat ans Fenster und starrte hinunter in den schim¬mernden Garten , mit einem Ausdruck, wie ihn der Ge¬

fangene trägt , der aus vergitterter Zelle hinaus in dieLreibeit blickt.

Mt jedemTag
kann der Bezug unsererSchwarzwSlder
Tageszeitung „Au» dm Tannen " durch
die Agenten und Austräger unserer Zeitung be¬
gonnen werdm.

— Teuerungszulagen . Nachdem für die Reichs-
beamten mit Wirkung vom 16 . November an die Teue-
rungszuschlege zu dem Grundgehalt , dem Ortszuschlag
und dem Kinderzuschlag von 49 auf 120 Prozent , ferner
der Frauenzuschlag von 1000 Mk . auf monatlich 2000
Mark erhöht worden ist und auch der Finanzausschuß des
Landtags einer entsprechenden Erhöhung der Bezüge der
württ . Staatsbeamten zugestimmt hat , hat das Württ.
Ministerium des Innern die Gemeinden, Amtskörper¬
schaften usw . aufgefordert , die Teuerungszulagen ihrer
Beamten , Beamtenanwärter usw . alsbald gleichfalls mit
Rückwirkung vom 16 . November ab entsprechend zu er¬
höhen und dabei auch die nebenberuflichen Beamten ange¬
messen zu berücksichtigen.

— Wie es draußen aussiehl . Ueber den Saa-
tenstaud in Württemberg zu Anfang Dezember teilt
das Stat . Landesamt mit : Die frühzeitig in den Boden
gebrachten Saaten , die aber nur den weitaus kleineren
Teil der gesamten Wintersaat ausmachen, haben sich
gut entwickelt und zeigen einen gesunden kräftigen Stand.
Die späteren Saaten jedoch konnten infolge der naß¬
kalten Witterung noch nicht recht auflaufen und viel¬
fach sind sie noch nicht oder kaum erst zum Vorschein
gekommen . Viele für die Wintersaat bestimmte Aecker, in
manchen Orten bis zu einem Drittel , konnten infolge
der Heuer so spät wie kaum je geleerten Felder und
wegen der ungünstigen Witterung überhaupt noch nicht
angesät werden, und es ist damit zu rechnen, daß die
Aussaat , weil die Zeit zu weit vorgeschritten ist und auch
wegen der übermäßigen Nässe im Boden überhaupt
nicht mehr vorgenommen werden kann und daß auf die¬
sen Aeckern im nächsten Frühjahr die Aussaat mit Som¬
merfrucht erfolgen muß . Mehrfach wird berichtet, daß
— eine wohl seit langer Zeit nicht mehr dagewcsene Er¬
scheinung — heute noch Frucht auf den Feldern an-
zutreffen ist , Kartoffeln noch im Boden sind nnd' Oehmd
aus den Wiesen noch steht oder liegt.

Stuttgart , 6 . Dez . ( Aus dem Pokizeiaus-
schuß . ) Der Polizeiausschuß des Landtags behandelte
in zwei Sitzungen den Entwurf eines Gesetzes zur Ab¬
änderung d "s Polizeiverwaltnngsgeietzes , sowie den Ent¬
wurf eines Schutzpolizeibeamteugesetzes. Der erstere Ent¬
wurf bringt vor allem eine Abänderung des Art . 11
Abs . 1 des Polizeiverwaltunasgesetzes , wo vorgesehen ist,
daß die Gemeinden einen Beitrag zu den Kosten und
Lasten der staatlichen Polizeiverwaltung zu tragen haben.
Die Gemeinden sollen nach einem Antrag der Parteien
jeweils nicht mehr als Vö der Kosten zu tragen haben, dre
ihnen bei einem Verbleiben der Polizei in ihrer eigenen
Verwaltung erwachsen wären . — Der Entwurf eines
Schutzpvlizeibeamtengesetzes wurde im wesentlichen nach
den Vorschlägen der Regierung angenommen.

Stuttgart , 6 . Dez . (Steuermeldewesen . ) Im
Einverne

'
hmeu mit dem Ministerium des Innern hat das

Landesfinanzamt angeordnet : Gleichzeitig mit jeder Woh-
uuuqsan - oder Abmeldung hat innerhalb der für diese be¬
stimmten Frist jeder Meldepflichtige eine Steuer -An- oder
Abmeldung abzngeben. Die Steuermeldnng geschieht auf
einem Vordruck, der dem polizeilichen MeldevordruL
angehängt ist . Die Verfügung tritt am 1 . Januar
1923 in Kraft.

Da war sie nm tym gegangen , an Abenden wie der
heutige ! Sie hatte ihn jetzt abweisen lassen , zwei- , drei¬
mal ; sie beantwortete feine Briefe nicht — denn da hatte
diese Nekda Dallmer gestanden! Ihr war , als hörte sie
wieder die ernste , eindringliche Stimme : „Seien Siss
barmherzig ! Ich bitte für Agnes , ich bitte für Sie selbst ! "

Ein Frösteln lief der Einsamen über den Rücken,
feuchte Dünste kamen vom Garten her ; sie schlug das
Fenster zu , und dann drehte sie sich zögernd um , wie je¬
mand , der den Blick eines andern scheut — niemand da!
Nur auf den Fleck, wo Nelda Dallmer vor wenigen Tagen
gestanden, goß der Mond einen wahren Strom von Licht;
die Rosen des Teppichs schimmerten wie aus Silber ge¬
webt.

„Ich muß ein Ende machen , sie hat recht"
, murmelte

Nnselma . „Mag die Kleine ihn behalten . Er wird sich
trösten — und ich — ? ! " Eine lange Pause . Dann kam
es mit einem leisen bitteren Lachen hinterdrein : „Herr des
Himmels , laß mich was finden , an das ich meine Seele
hängen kann ! " Sie kauerte sich auf der Chaiselongue zu¬
sammen und zog ihr dünnes Gewand fester um sich ; es
fror sie.

Mit einem feinen dünnen Stimmchen hob die Rokoko-
pendüle auf dem Kamin zum Schlage aus — zwölf Uhr.
Da näherte sich ein gedämpfter Schritt ; der Vorhang
rauschte beiseite — Herr Leo Arnheim hatte ausgerechnet.

Mit dem bekannten stillen Lächeln trat er ein , rieb sich
die immer etwas kalten Hände und stellte sich vor seine
Frau hin , wie er sich vor die Kunstschätze seiner Galerie zu
stellen pflegte.

„Ah, mein Kind , noch im Dunkeln ? ! Warum hast du
die Krone nicht anzüuden lasten ? Ich werde gleich nach
dem Diener schellen." Er drückte auf den elektrischen Knopf.

„Bemüh dich nicht , Leo "
, sagte sie nachlässig . „Ich

habe die Leute zu Bett geschickt , es wird alle Abend spät
für sie. Es ist zwölf. " Das Letzte klang scharf.

„Nun , zwölf, was will das bedeuten ? ! "
Freilich für ihn nichts ; diesem gleichmütigen Gesicht

mit der zähen Pergamenthaut und der vorspringenden
Stirn über den unbestimmt-farbenen , scharfen Augen sah
mau es an . es brauchte nicht viel Scklai.
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Tie Holzpreise . Die durchschnittlichen Holzerlifle aus
den württ . Staatstvald - . . . . en betrugen im Monat No¬
vember für Nadelstammho ^z , Fichten und Tannen bei
einem Verkaufe von 13 600 Fm . 330 Proz . und für
Korchen und Lärchen bei einem Verkauf von 2400 Fm-
224 Proz . der neuen Landesgrundpreise.

Heimatnot. Die Haus- und Straßen,ammlunp
erbrachte 1962 000 Mk . Bei der Zentraileitung für
Wohltätigkeit sind 3 224 000 Mk . eingegaugen . Wei¬
tere Spenden aus der Stadt and dem Ausland gehen
täglich ein.

Wiederum eine Fteis chpreiserhohung. Die
Stuttgarter Metzgerinuung hat die Ladenfkleischpreise
,vie folgt erhöht : Ochsen- und Rindfleisch 1 . Güte
350 Mk . das Pfund , Kuhfleisch 1 . Güte 260 —270 Mk . ,
Kalbfleisch 340 — 350 Mk. , Schweinefleisch 620 Mk . , Ham¬
melfleisch 310 - 315 Mk . , Schaffleisch 255 - 260 Mk.

Baihingen a . F . , 6 . Dez . (Radaubrüder . ) In
der Nacht zum Montag gab es vor einem Kaffee hier
einen wüsten Radau . Einigen jungen Leuten war es
gelungen , ihr Gelage unter Umgehung der Polizeistunde
bis halb 2 Uhr fotzusetzenr . Sie überfielen den Schutz¬
mann , der ihnen schon wiederhalt abgeboten halte . Ein
Stockschlaq machte den begleitenden Hund kampfunfähig.
Dann ritz der Haupttäter dem Schutzmann die Re¬
volvertasche vom Leibriemen, schoß sämtliche sechs Schüsse
auf ihn ab, ohne aber zu treffen und griff h-ernach den
Schutzmann im Ringkampf an . Es gelang diesem, den
Säbel zu ziehen und seinem Gegner einen Stich beizu-
bringen , der ihn kampfunfähig machte.

Geislingen a . St . , 6 . Dez . (TödlicherUnfall .)
Auf der Station Reichenbach im Täle wollte der 50
Jahre alte ledige Steinhauer Lorenz Benkert von Wie¬
sensteig einer Frau beim Hereinbringen eines Korbes in
den Wagen Helsen, stürzte ab und kam unter die Räder,
wobei ihm beide Beine unterhalb des Knies abgefahren
wurden. Im Bezirkskrankenhaus starb er.

Kirchentellinsfurt , 6 . Dez . (Rauferei . ) Am
Sonntag kam es auf einer Hochzeit zwischen Reichs-
wehrsvldat. ii und Sickenh .ruser Burschen zu einer Raufe¬
rei. Die Sickenhauser schlugen mit Prügeln und Stök-
ken drein , die Soldaten nrit ihren Seirengewchren . Einer
der Soldaten schoß aus einer kleinen Pistole in die Strei¬
tenden hinein und hat einen Burschen durch einen Schuß
ms .Kinn leicht verletzt . Die Untersuchung ist im Gange.

Bartenstein, 6 . Dez . (Verlobungs glück.) Der
derzeitige Hauptlehrer Waldenmaier in Bartenstein
machte während seiner kurzen Amtstätigkeit eine nicht
alltägliche Eroberung , indem er das Herz der reizenden
19jährigen Prinzessin Maria Rosa zu Hohenlohe-Bar¬
tenstein gewann . Die verwitwete Fürstin Anna , eine
geborene kaiserliche Prinzessin und Erzherzogin von
Oesterreich und Toskana hat sich mit ihrer Tochter und
in Begleitung des Lehrers dieser Tage nach Salzburg
begeben, wie es heißt, um die Einwilligung der Groß¬
mutter , verwitweten Grobherzogin von Toskana , einzu¬
holen, die wohl nicht verwehrt werden wird . Auf Weih¬
nachten soll die offizielle Verlobung erfolgen . (W . Ztg . )

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Verhandlungen über die Neuregelung der Beamten-

ehälter . Einer Abordnung der Spitzengewerkschaften,
ie im Reichsfinanzministerium um die umgehende

Einleitung neuer Verhandlungen über die Gehälter
der Staatsbeamten und Löhne der Staatsarbeiter bat,
wurde vom Vertreter des Ministers zugesagt , daß
spätestens in der nächsten Woche eine Besprechung in
die Wege geleitet werden soll.

Streik der Berliner städtischen Aerzte . Die Aerzte
der Berliner städtischen Rettungsanstalten haben be¬
schlossen , so lange keinen Dienst zu tun , bis von der
Stadt eine ihrem Stand entsprechende Gehaltsrege¬
lung getroffen ist. Bi - her sei ihnen nur ein Gehalt
von 300 000 Mk. jährlich , d . h . weniger als für den
jüngsten unverheirateten Heilgehilfen , zugebilligt wor¬
den.

Der erste Messegüterbahnhof . Im Gebiet der Frank¬
furter Messestadt wird zur Zeit ein besonderer Güter-
vahnhof errichtet , der wohl als der erste Messe-Güter¬
bahnhof der Welt anzusehen ist. Für die Aussteller
der Frankfurter Messe bedeuten die neuen Anlagen
nicht nur eine Annehmlichkeit , sondern vor allem
Ersparnis an Kosten. Die hohen Rollgeldgebühren
und die in vielen Fällen entstehenden Lagerkosten
fallen in Frankfurt in Zukunft fort . Das Messegut
wird von der Bahn bis zum Messe-Güterbahnhof , also
in unmicteloare Nähe der Meßhäuser geliefert und dort
auch wieder in Empfang genommen.

Tie hypnotische Ze >l .i .,g -notiz . Zu welch ungewollten
Folgen mitunter die Le^ üre von Zeitungskriminal¬
berichten bei nicht sehr gefestigten Lesern führen kann,
mußte der 24jährige Kaufmann Ernst Krauß aus
Mühlacker erfahren . Als er eines schönen Abends im
Wartesaal des Karlsruher Hauptbahnhofs übernachtete,
verkürzte er sich die Zeit mit dem Lesen von Zei¬
tungen . Nebei' anderem las er auch im „Pforzheimer
Anzeiger " einen ausführlichen Bericht über einen
Pforzheimer Juwelendiebstahl . Diese Notiz wirkte auf
ihn negativ belehrend und ließ ihn auf den Gedanken
kommen , sich auch mal auf diesem leider heute ziem¬
lich stark beackerten Gebiet kriminalistischer Handlungen
-u versuchen. Hinzu kam , daß er zu jener Zeit gänzlich
ohne Mittel war . Um sich aus seiner Notlage zu Helsen,
bestellte er durch Fernsprecher bei einer Pforzh imer
Echmuckwarenstrma etliche Metallwarengegenstände von
beträchtlichem Wert mit der Angabe , er sei Vertreter
Kner kauflustigen Firma , in deren Auftrag er stehe.
Da sich die Schmuckwarenfirma darauf nicht einließ,
verfiel Krauß auf den naiven Ausweg , einen Jungen
mit einem Schreiben zu schicken , um die Waren abholen
S« lassen . Dabei wurde oer Betrug entdeckt und Krauß
festgenommen. Die Strafkammer Karlsruhe verurteilte
ihn unter Zubilligung mildernder Umstände wegen er¬
schwerter Urkundenfälschung und Betrugsversuchs zu
«rner dreimonatigen Gefängnisstrafe.

Handel und Verkehr.
Ter Dollar notierte am Mittwoch in Frankfurt

8341,60 G . , 8383,40 Br . , in Berlin 8391,46 G . und
8433,54 Br.

1 Schweizer Franken -- 1586 G . , 1594 Br.
1 französischer Franken -- 584 G . , 587 Br.
1 belgischer Franken -- 538,60 G . , 541,40 Br.
1 Holland . Gulden -- 3351,60 G . , 3368,40 Br.
1 italienischer Lira --- 414,90 G . , 417,10 Br.
1VV österreichische Kronen -- 11,87 G . , 11,93 Br.
1 tschechische Krone --- 262,30 G . , 263,70 Br.
1 dänische Kro : : e - - 1713 .20 G . , 1721,80 Br.
1 schwedische Krone -- 2269,30 G . . 2270 . 70 Br.
« onndorf , 6 . Dez . 1H o lz v e r ka u fO Die Gemeinde

Wellendingen löste aus etwa 200 Fm . Nutzholz 20 Mil¬
lionen Mk ( i

Stuttaarl -r Börte , 6 . Der . Die Mi ^two^ börle war
an ' erordewlick , fest . Am Freiver ?ebrsmarkt ging es
gerader » stürmisch zu . Als Sensation sind zu ver¬
zeichnen : Germania osniLeum 123—28 000 ) , Holzhom-
mel 11300—2300 ) . sunae 2000 — 2150 . Im offiziel¬
len Verkehr zoaen Bankan ^ cOt weLer um 100 , Noten¬
bank 200 , Vereinsbank 400 Punkte an . Spinnereien
mit wenigen Ausnahmen sfl' r fest . Erlanaen -4- 500,
Kolb und Scbüle fl - 200 , Kuchen -4- 1000 , Filz '-44
1200 . Auch Brauereien waren sehr begehrt . Ravens¬
burg fl- 70 . R '-a" " '-el EbUrwen -fl 420 , Württ . Hohen-
zollern -fl 500 . Wulle -fl 610 . Der Maschinen - und
Metallmarkt nicht aanr einheitlich , Daimler unver¬
ändert . Feinmechanik TuttDnaen -fl 800 , Hohner -fl
2600 , Jungbans -fl 800 , EbUnaer Maschinen -fl 400,
Hesser Maschinen — 60 , Ma ^ inenfabrik Weingarten
- fl 1800. Neckarsukmer fl- 500 . Von den übriaen
Werten gewannen Aniln Deutsche Verlag 500,
KiLn-Rottweil 1600 , Krumm 190 , Sekt Wachenbeim
350 , Transport 50 Vunkte . Im Freiverkehr : Benz
4200 - 4250 . Calwer Decken 8 ^ 09 . Ebinaer Trikot 400
bis 800 , Fich ^-' g^ ii2l >— 115K Geislinqer Maschi¬
nen 1 »70— 1050 . jnnae 750— 900 , Heilbronner Zuk-
ker 10 000— 9700 , Möstinaer Zement 500—700 , Ho¬
henlohe Nährmittel 3550 - 34 ^ 0 , Knorr Kl00 - 3800,
Lauffener Zement 3400 —3600 , sunqe 3000—3290,
Nördlinaer und Pollok 1200 — 1325 , Ostertagwerke 35-
bis 4200.

Allgäuer Butter - und Käsebörse , 6 . Dez . Für die
letzte Woche stellte sich der Durchschnittspreis bei But¬
ter auf 1327 .82 (Vorwoche 846 .671 Mk. pro Pfd . Um¬
satz : 56162 Pfd . ; für Weichkäse mit 20 Prozent Fett¬
gehalt auf 542 . 40 1487 .12) Mk. Umsatz : 579 009 Pfd . ;
für Allgäuer Rundkäse auf 660 . 76 (534 . 49) Mk. Um¬
satz : 268 663 Pfd . .Die Nachfraae trotz der unge¬
heuer gestiegenen Preise ist zu befriedigen . Der Bör¬
senausschuß erklärt sich eirE nnmig gegen die in der
letzten Zeit in der Presse vorgeschlagene wöchentliche
Milchpreisberechnung und infolgedessen Milchpreis¬
erhöhung.

Stuttgart . 6 . Dez . Auf der heutigen Jndustrie-
und Handelsbörse wurden bezahlt für Baum¬
wollgarne : Nummer 20 engl . Trossel Warp und Pin¬
cops 6500 —6700 Mk . das Kg . ( letzte Börse am 15.
November 6300 — 6500 ) , Nummer 30 engl . Trossel
Warp und Pincops 7300 - 7500 ( 700- 7200) Mk . , -
Nummer 36 desgl . 7400 - 7600 ( 7100- 7300) Mk. ,
Nummer 42 Pincovs 7500 - 7700 ( 7200— 7400) Mk. :
für Baumwollgewebe : 88 Zetimeter Cretv ne 1G16
per Vr frz . Zoll aus 20/20er das M ' ter 1c . 0— 1060
1980- 1010) Mk. . 88 Ztm . Renfr . 18 >18 per
frz . Zoll aus 30/30er 910- 960 - 910) Mk . . 92
Ztm . glatte Kattune oder Croisetz 1/18 per Vs frz.
Zoll aus 36/42er 760 - 800 (730- 760 , Mk . das Meter,
Nächste Börse Mittwoch , 20 . Dezember.

* Metalldrahtlamp -» . Die Os ' amgrsellschatt hat de«
Temruntztzuscdiog aus Mciokldroh wv pm mit Wirkung ab
1 . Dez . aut 1800 ° /o erhö . t , G »ndpr . is 40 Ma k.

* Pforzh t« , 4 Dez. (Pseide uidVehmark .) A ->f den
Maikt am 4 Tez . waren 155 Pf « de aufgel leben, darunter
4 F >hlen . De Peke waren sol -ende : Gchws e Pf rde
800 000 —1 500 000 Mk . m' t-l re 500000 — 1 000 000 M . ,
und I . ichle L00 000- 500 000 Mk . da» Steck. D - ' Handel
war ledhast . An R ' h waren zugetrieb -n : 4 Obst '' , 19
Kühe, 8 Kalbinnen, 15 R uder und 1 Kalb. Die Preise
waren folgende : Kühe 150000 — 280000 Mk . , Ri,wer
80 000—800 000 Mk . das Stück Der Handel war mtttrl-
mäßig.

Zur Aufführung der Württ Volksbühne
»Der LSeMuuf mit de« K chatten*.

Schauspiel in 3 Antzü rn » an Wild - lm v Schot ».
„Es g>bt meh Ding' im H mmel und auf Erden,

als Eure Schulweisheit sich träumt .
"

Ja dem Schauspiel , De> W ntuus wit dem Schalten"
hat sich Wlherm v. Sckolz o» f rii für die Kunst Helles
Gebiet gewagt. Es gei . ö t Mut dazu , so geheimwiv üe
Vorgänge und Zusammenhänge unseres Geistes undS - ' len-
leben» wie im Welllaus mir dem Schatten als S ' off für
künstleiisches Gestalte» zu wäckrn. Die känstlerflche Ver¬
antwortung ist heute uuso g öß« ?, als w r urch jah„ lange
HLufuna harter Erlebnisse besondere Neigung zum Mystischen
u ' d Geh imnisvollm haben. Wie weit bei Wilhelm von
Scholz selbst innere Neigung süc dies« S ' - ömung oder rur
das Stoffliche zur Gestaltung drängte, wäre wohl inlerefsa . t
zu wissen, doch v 'el wertvoller ist fü> n s doS kä stle >sche
Ergebnis und zwar umso wertvoller als di« Aufm« ksam-
keil durch das Spannende der Ha d 'ung von der Form
nur z« leicht abgelenkt w rd . Und hier ist der heikle P nkt
für den Künstler, den Dichter . Ja birst r Hinsicht ei halten
wir am besten Ausschluß aus den Worten , die <m S 'ück
Dr . Marlins an den Fremden richtet : . durch das Erlebnis
mit Ihnen ist mein « ganze bisherige Anschauung über mei¬
nen Berns erschüttert wmd 'n. Ich nahm an, daß wir Dich«
er nichts anderes sind als Träumer , Phantasten . Fabulierrr.

Und hier plötzlich zeigt sich die Mö lichtest, daß wir vi l>
leicht nichts weniger sind als das , sondern Seismographen
von Ech cksaken. Unter den vi' len nenn, Bühnenwerkeu
nimmt der »Wettlauf mit dem Schatten " durch seine» eigen.

artigen Stoff «ine besondere Stellung ein und fordert Beach¬
tung . Dr . Martins , «in Romand ' chter, liest in einer li¬
terarischen Gesellschaft das Bruchstück seines neuesten Werks
vor. Andern Tags besucht ihn ein Fremder, der an dieser
Vorlesung teiflenommrn hat und fordert von ihm Rechen¬
schaf ' , da sein bisheriges Leben von einer bestimmte « Zeit
an bis ins Kleinste genau im Bruchstück des Romans sest-
gehalten sei. Meckwüdig ist : dieser Besuch findet im sel¬
ben Augenbl ck sta t, als der Dichter in seinem Roman «ine
bis ins Kleinste genau gleiche Person in genau gleicher Lage
erscheine« läßt . Der Besuchfremde will nun von Dr . Mar»
tinS außer der vorerwähnten Rechenschaft ««bedingt Aus¬
kunft über die Zukunft seines Doppelgängers im Roman,
da er, je nachdem er dies für tunlich halte, in
die Abfichte» des Romandichtrrs Eingreifen wolle.
Um aber dem zu entgehen , reist Dr . Martins für einige
Zeit aufs Land ; er will einmal an seinem Werk unbeein¬
flußt Weiterarbeiten und aber auch sehen, ob di« Parallelität
der Lebrnsa t des lebenden Doppelgängers mit derjenigen
des Roman » weiterhin sich forts . tzt. Und merkwürdig —
Zug um Z «g, bis i» S Kleinste, stimmt die fortschreitende
Dichtung mit dem Erleben u -rd dem freiwilligen Tode de»
lebenden DopvelgängerS überein. D ß die Frau des Roman¬
dichters Dr . Martins zufäll g di« frühere Geliibte des Besuch«
Fremde« ist , kann als geistige B ücke zwischen diesem Fremden
und Romandichter angesehen werden . Doch hier beginnt das
H ill« Gebiet, das uns « ehr oder weniger unbekannt ist und
v elleicht bleibt . Georg Ott.

LetzteNachrichten
Ei» «««er Pl»» z»< Regel»»- »er Repar«tta»sv«rpflich-

t»»ge» Deutsch!«»»».
WTB . » er«», 7 . Dez. Die . Vosstschr Zeitung ' teilt

mit, »aß innerha d de» Reichskabinrtts ei» Plan beraten
worden sei, der darauf hiuauslaufe, mit de» Alliierten zu
einer umfassenden Regelung über die gesamten Reparattons-
versfl chtungen Demschlaud » zu gelangen. Auch mit hervor¬
ragende» Vtltrelrrn de, deutschen Wirtschaft sei Fühlung
genommen worden, um die Industrie für eine Mitwirkung
an dem neuen Reparationsplan zu gewiuurn. Di« Ver¬
handlungen über den Plan seien «och nicht abgeschlossen.
Sein Haup 'g -danke sei, aus dem Weg« der Verhandlungen
mit den Alliierten z« einer Begrenzung und neuen Fest-
s tzung der Reparation »»»' pst chtungen Deutschlands zu ge¬
langen und ferner, sofort eine international « Anleihe aufzn-
nehmen , von der « in Leck Frankreich zugute kommm soll,
während der andere Teil zur Stabilisierung der Mark ver-
wandt werden solle.

Die . Deutsche Allgemeine Zeitung ' meldet , daß nach
Verlautbarungen in parlamentarischen Kreisen die deutsche
Regierung noch vor Montag , d. h. vor dem Beginn der
Londoner Beratungen, mit positive » Borfchlägen an die
Reparatiouskommisston herantreteu werde.

Laut . Berliner Lokalanzeiger ' find für Freitag die Partei¬
führer zum Reichskanzler gebeten worden.

D «»tsche Et»r»Stl»kett.
WTB . Verli », 6 . Dez . Bei der heutigen Fortsetzung

brr Besprechung d>r Rrichsregierung mit den Mmtsterprä-
fideaten der Länder wurde volle» Einverständnis darüber
festgestellt, daß die Note an die Reparaliouskommisstonvom
13 . November die Grundlage für die zu befolgende Polstst
b ldea soll und daß von der Reichsregirrung nichts unter¬
lassen werden dücfe, um bei der Durchführung der in der
Note aufl estelllen Grundsätze zu einem positiven Ergebnis
zu gelangen. Ja der Fiage des Rheinlands und der be¬
setzten Gebiete stimmten die Vertreter der Länder einmütig
den E -ckläruugen zu, die der Reichskanzler am 8b . Rov.
und 3 . Dez. abgegeben hat.

Z , de» Skh » ,sor »«r»»ge« »er E» te»te.
WT8 . verli », 7. Dez. Ueber dt« Sühnrfordernvgea

der Entente für die Vorfälle in Ingolstadt und Paffau will
eine Korrespondenz w gen, daß anstelle der bayerischen Re¬
gierung die Reichsregieruag die in der Enteuteaote verlang»
len woralflchen Genugtuungen neben werde . Bezüglich d«
den bilden Slädtea auferlegteu finanziellen Bußen werde die
deutsche Antwortnote Vorschlägen, über die Entscheidung ei»
internationales Schiedsgericht anzurufen.

Ei» sra»z . Krtessr«1.
WTB . P »ris , 8 . De, . Heute Nachmittag hat unter de«

Vorsitz des Präsidenten Mllerand ei» Kriegsrat getagt.
Posten « hat heute Vormittag den Marschall Fach und

den Senator Vioiani empfange ».
Dl» «» glische verfass»»» für »t» irische» Freiß »«t.
WTS . Lo » de», 7 . Dez. I « Kronrat Unterzeichnete

der König eine Proklamation, die der Verfaffuug des ne»«»
irischen Freistaats Gesetzeskraft gibt und Healy zsm Sene-
ralgouverneur ernennt. Irland nimmt nunmehr die Strl-
lusg eines Dominions mit Selbstoerwaltung ei».

Wieder befreit.
WTB . Test «, 6 . Dez . Di« Stadt Kuestendil ist heute

von einer Truppeuabteilung unter dem persönlichenKommando
des KlirgSmiwsterS Thomoff wieder besetzt worden. Dt«
mazedonischen Autouomisten räumten die Stadt , oh»e Wider¬
stand zu leisten.
Der Hase» oe» Tst »»ta» »»» chi» . Rä«ber»«»»e» »rfetzl.

WTB . L«»bo», 7 . Dez. Nach einer Nem- Aorker Mel-
düng aus Tientsin besetzten chinesisch« Räuberbanden de»
Hafen von Tsingtau , der am 5 . Dez. China zrrrückgegebe»
werden sollte . Die Verölkerung flüchtete.

Für die Schrtftteiwnz verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verla- der W. Kiteker 'scheu Buchdruckers Altenstetg.



Amtliche Bekanntmachungen.
Maul »ud Klauenseuche.

In der Gemeinde H . srlbach O/A F eudenstadt ist die
Manl- und Klauenseuche auSgrbrochen. In den 15 km
Umkreis um den Seucheasrt falle« folgende Gemeinden deS
OberamtSbezirk« : Bearen, Böstagen , E .iztal, EttmannS-
weller, Fünfbronn , SimmerSfeld , Spielberg und Uebecberg.

Nagold, deu 6 . Dezember 1988 . Obrramt : Münz.
Grhöhnug der Kumiufegergebühreu.

Dir Gebühren für Kaminfeger, deren K. hrbezirk » ehr
als eine Ortschaft umfaßt, « erden mit Wirkung vom 1 . De¬
zember 1983 ab bis aus weiteres auf das Einhundertund-
achtfache der F«sts - tz >mg vom 1 . Juli ISIS (s . Staaisa«-
zriger 1981 Nr. 849) bestimmt. Sie betragen hirnach das
Sechsfach« der in unserer Bekanntmachung vom 19 . August
1988 (StaatSanzeiger Nr. 194 ) bestimmte», einzeln ausge.
führte» Sätze.

Nagold, den 8. Dezember 1988 . Oberamt : Münz.

« lteusteig.

Todes -Anzeige.
Unsere liebe Tante

Luise Skis Witwe
ist heute Vormittag sanft ent¬
schlafen.

Die trauervdeu
Hluterkiiebeueu.

Beerdigung Samstag Mittag 8 Uhr.

AlteusteigDorf.

Todes-Anzeige

Teilnehmende» Verwandten , Freunden und
Bekannte« die schmerzliche Nachricht, daß unsere
liebe gute Tante

Anna Seeger Witwe
geb . Broß

im Alter von 74V- Jahren heute Mittag von
ihrem schwere « Leiden erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitte« '
dt« trauernde « Hiuterbliebeueu.

Beerdignug Freitag Mittag 1 '/- Uhr.

Ungebleichtes BaumMtuH
fast unverwüstlich per Mtr. 980 — Mk.
Weiße » - emderrtuch erstkla 'fia per Mtr. 1080 Mk.
Hembeustlmell fast unzerreißbar per Mtr. 1080 Mk.
Versand sofort per Nachnahme. Wenn nicht entsprechend.
Betrag retour, deshalb keine Mustersendung.

Josef Witt , Versandgeschäft, Weide» 305 Oberpfalz.

» LluttAsrt WsiblinAkn , 4
^ ctvn 5. O62br. 1922 . ^
F In Oankbsrsr krt-ucis 1
H Leihen ctie Zlückücks Oe- L
0 Kurt eines Aesuncien »

? I 'ocklvrleins!
§ ^
z Lteuerinspeklor Drein
H unct krsn Lmnis
* Zed. Wsllrskk.
» dtsrgsrete.

ttöckrte
Wa» cklcr»it

Qrvßic
Lrgicbitzlicit

«x^ncrr. s ciL ..

Ein « fabrikneue

Wel««schl»e.
600 mm breit, sowie

ein« kombi »ierte
KreisW «.Mse
und Lauglochdohr

npparat
stad sofort abzugeben.

Anfrage « unter M
M . 47 a . d. Geschäfts-
stell « d » . Bl

Asgoili ullä Sdiisusoo.

Li'MkiiSi'Mks
z. Kinder- «.Wochenbeitpflege,
gsuuiritllage«.Lruchväsiler
kikssuesweltle . edaupagner,

e-gllsik
empfiehlt in reicher Auswahl

LSlseiSWttie W. 8M
ßsaptgrslh. : Maldrogttie:

NugslL . Lbhausen.
Asm .: Schrift !. Bestellungen
werden billigst, bei größeren
Aufträgen fraue« ausgeführt.

Der

Krieg zur See
1S14- 1S18

Herausgegeben vom Marine-Archiv.

Ostsee — Nordsee — Kreuzerkrieg
Lin prächtiges Werk von
dauerndem großem Wert

Zu habe« in der

W. RieLer'schen Buchhandlung » Altensteig.

M » MlM -LMMiij
mit Mäiegenen küetiern für Livvsobsene
u . äi6 7uZ6nci i8l eröffnet u . empkeklen

wir b680 liäeier öeacktnnA

V. Kiklisr 'selik öueiliismlliiiig Lliknstkig
7'elekon I^r . 11

E " ^Veidnackten destiminle nickt vorrätige
Rücker bitten vir recktireiliA 2« desleiieo.

» lteustet «.
Frisch etnjieiroffen:

gsste. geräuch.

Kieler
Bücklinge

neue bolländ.

Salz-Heringe
» st- .

SIMM -Heringe
Mack Walih . ff u . Gadelfi .ch
offen uns in 4 Liter Dosen
bei

Ehe.V«ghaer je.
Juuger

Kaufmann
sucht Gtelluug in oder in
der Nähe von Altensteig.

Angebote an die Geschäfts¬
stelle dS . Bl.

in Posten nicht unter 4 Eimer
gesucht . Angebote mit P «iS
au die Geschäft stelle d . Bl

3 « m

Wand
empfiehlt

Frachtbriefe
Begleitadressen

- — - - -

sUürtt . Volksdüdiik!
i

!

Tarnhaüe Nagold
r Damltag , S Dez ., abends Vg8 Uhr
r Irr Wkitlauf Mit drm Schlltieil

Schauspiel in 3 Suf,üzen von Allstelm vog ZAtzlz
Louvtag , Lv. Dez .» abends V- 6 Uhr

Ratz für Ratz j
Lafispiel in 5 Akten von Zdakrspeare o

nachmittags pünktlich um 2 Uhr K'ude« Vorstellung: jIrr ÄoWSLig
ein Brunnenmärchen in 5 Bildern von ÜSll VSU stiller . -

Preise : I . Platz 100 Mk. l
^ II . . 80 . r
j Stehplatz 60 ,
ß Kmdervorstelluna : Kinder 80 ,0 Erwachsene 50 ,
» Vorverkauf 8 . W Zaiser Nagold von Mittwoch s».

i

!

Süafbrouu.

Nadelstamm«
Holz-Verbavj

Die Gemeinde verkauft aus dem Gemeindewald Hagwald

141.73 SW. LMg- vlld SSM
in 3 Lose» im SubmisfionSweg unter den übliche« Be¬
dingungen.
Los Nr. 1 101 Stück 41,13 Fstm . Langholz H. —VI. «l.

3,45 . Sägholz II .- IH . .Los Nr. 8 65 Stück 38,83 . Langholz Hl .— VI . ,
5,38 . Säghol ; I —III . .LosNr. 3 48 Stück 47,08 , Langholz I .—VI . „

13,58 Sägholz I .—III . .
Schriftliche Angebote auf die einzelnen Lose in Prozenten

der Landesgrundpreise ab 1 . Noo . 1983 wollen bi» Mitt¬
woch, de« L» . Dez . L» 22 » ach« . 2 Uhr bet dem
Schultheißenamt eingereicht werden, zu welcher Zeit die
Orffnang der Angibotr erfolgt.

8e « ei»derat.

Erdarbeiter gesucht.
Anhängeadressen
Ausklebadressen
Packpapiere

MlkSIlnMelWitt
Pergament -Ersatz
Echt Pergament

die

W. Nekr '
s- e Z,chh.

Nltensteig.

o o o

Ggeuhause» .
Gesunde

CMMel
find zu haben bei

3. Kaltenbach.

Heirrr. Stöcker
Bauftelle Wafirrkraftanlage Altenftelg.

Jucker Kunsthonig
Sämtliche Gewürze
zu« Backen und Schlachte«.

SckvsrmM -IirMrie Mmrtila ^
« 6 kilial, 8« » ess,l»lil —

Hankrvibv!
Empfehle deu Hanfpfianzer « der Umgebung « eine gut

eingerichtete Hanfrribr.
Gleichzeitig empfehle mich zum Umtausch vo« Haus

«ud Flach» gezeu 8ei«e«»ewede bester Qualititteu
zu Meu Zwecken.

Streng reelle, rasche Bedienung sichere zu.
Hei«rich Frey. Wildberg-
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